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Der MERKUR® - 500/600/1000K ist ein vakuum-superisolierter 
Kryo-Behälter zum Straßentransport für die Gase Stickstoff, 
Sauerstoff, Argon tiefgekühlt, flüssig. 
Die Herstellung gemäß Europäischer Transportgeräte-
richtlinie 2010/35/EU mit PI-Kennzeichen. 
Der MERKUR® wird als Kryo-Behälter in Transportfahrzeugen 
z.B. zur Versorgung mit Stickstoff - flüssig oder mit medizini-
schen Sauerstoff eingesetzt. 
 
 

Macht aufmerksam auf gefährliche Situationen mit 
möglichen 
• Personenschäden 
• Umweltschäden 
• Schäden an Geräten  
 
 
Verweist auf 
• Ratschläge 
• Erläuterungen 
• Ergänzungen 

 
 
 
 
Der MERKUR®-Behälter darf nur nach dieser Betriebsan-
leitung betrieben werden. 
 
 
 
Sofort nach Erhalt des Behälters, Lieferung auf 
• Vollständigkeit 
• Beschädigung 
überprüfen. 
 

Bei Transportschaden 
• Transportversicherung  
• Transportunternehmen 
• Lieferwerk 
verständigen. 

 
 
 
 

1 Einleitung 

1.1 Symbole im Handbuch 

1.2 Grundsatz 

1.3 Lieferung 
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• Koaxiale Anordnung des Druckgasbehälters im Außenbe-

hälter 
• Vakuum - Superisolation 
• Vakuumverschluß - und Sicherheitsventil 
• Druckaufbau - Verdampfer 
• Armaturenschutzring 
• Armaturenausrüstung mit Absperr- und Sicherheitsventilen 
• Manometer, Füllstandsanzeiger 
 
 
 
Typ  Merkur®

500 K
Merkur® 

600 K 
Merkur® 
1000 K 

 

   
Länge L 1640 1850 2165 mm
Breite B 950 950 1050 mm
Höhe H 1073 1073 1173 mm
   
   
Geom. Volumen  512 632 995 l
   
   
Leergewicht  368 401 566 kg
   
   
stat. Verdamp-
fungsrate (N2) 

 1,7 1,4 1,2 %

   
   
max. Betriebs-
druck 

 6 6 6 bar

 
 
 
 
 
 
Typ MG 84 
 
Abblasedruck 6,0 bar
 
 
 

2 Behälter 

2.1 Hauptkomponenten 

2.2 Technische Daten des Behäl-
ters 

 

2.3 Technische Daten des Si-
cherheitsventils 
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Prüfung 
 
Sitzdichtheit und Ansprechdruck des Sicherheitsventils dürfen 
nur mit nachstehend skizzierter Blasenmethode überprüft 
werden. Verschmutzung und Korrosion der Ventilmechanik 
wird dadurch unterbunden. Ansprechdruck ist auf dem 
Typenschild des Sicherheitsventils vermerkt. 
 
 
1. Prüfdruck aufgeben  
Für das Einleiten des Prüfdruckes geeignete Prüfeinrichtung 
verwenden. Bei Sicherheitsventilen, die nicht ausgebaut 
werden sollen, ist die Zuleitung vom Druckraum des Behälters 
abzusperren. 
Prüfungen nicht mit Sauerstoff oder brennbaren sowie 
korrosiven Gasen durchführen. 
 
2. Sitzdichtheit prüfen 
Prüfdruck auf 90 % des Ansprechdruckes steigern. Ventil muß 
dicht bleiben, d.h. es dürfen sich keine Blasen bilden. 
 
3. Ansprechdruck prüfen 
Prüfdruck langsam auf 100 % steigern. Der Ansprechdruck 
wird durch deutliche Blasenzunahme angezeigt. 
 
 

Vollhub-Sicherheitsventile öffnen schlagartig ! Unter 
Umständen sind Ansprechdruck und Öffnungsdruck 
identisch. 

 
 
4. Öffnungsdruck prüfen 
Gummistopfen entfernen und Prüfdruck langsam steigern. Der 
Öffnungsdruck darf bis zu 5 % oberhalb des Ansprechdruckes 
liegen. Der Vollhub ist meist als Entspannungsknall zu 
erkennen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.4 Prüfung des 
Sicherheitsventils 
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Für die Vormontage des Progressivringes wird der gehärtete 
Vormontagestutzen, für MG 84 VOMO 12 L Fabr. Ermeto, 
empfohlen. 
 
Mögliche Werkstoffkombinationen  
 
 
 
MG 84 
 
Rohr Progressivring Konus 

MG 84 
Vormontage 
mit  
VOMO 12 L 

austenitisch-
er Stahl 

1.4571 
(schwarz, un-
magnetisch) 

Messing 
austen. Stahl 

zwingend not-
wendig 

 
 
Weitere Hinweise siehe 
 

Ermeto - Montageanleitung 401 0-T2 / D, 
 
Der Einsatz von Gleitmitteln erleichtert die sachgerechte 
Montage. Es darf jedoch kein Gleitspray sondern nur für 
Sauerstoff zugelassene Gleitmittel verwendet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.5 Montage des 
Sicherheitsventils 

  EO
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Verboten sind folgende Mittel, Werkzeuge und Vor-
gehensweisen 
• Zangen 
• Schlagwerkzeuge 

 
 
 
 
 
 
 

• Gleitspray 
• Dichtungsmittel 
• Hanf 
• Klebe - / Dichtmittel 

 
 
 
 

• offene Flamme 
• Spritzwasser 
• Dampf 
• Lecksuchspray 
• Waschlauge 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.6 Falsche Montage / Bedie-
nungsfehler  
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Aufbau der Füllstandsanzeige 
 
Pos. Benennung 
2 Füllstandsanzeige 

Media 05  
4 Ventil "Meßleitung unten" 
 
 
Ermittlung des Behälterfüllstandes 
• durch Ablesen an der Skala der Füllstandsanzeige in Liter 

unter Berücksichtigung der Gasart. 
  
 
 

Hinweis ! 
• Ventil 4 geöffnet. 

 
 
 

Vor Ausbau der Füllstandsanzeige 
• Absperrventil 4 schließen. 

 
 

2.7 Füllstandsanzeige 
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Achtung! Vakuumverschluß- und Sicherheitseinrich-
tung sichert den Vakuumraum gegen Überdruck. 
Nachevakuieren nur durch 
• Fachpersonal des Herstellers 

 
 
 

Schutzkappe (2) fängt bei Überdruck im Vakuum-
raum den Ventileinsatz (1) ab. 
• Schutzkappe (2) nicht entfernen 
• Ventil vor Hitze/Abkühlung schützen, da Versprödung 

zum Verlust des Betriebsvakuums führt 
 
 
 
 
 

2.8 Kombinierte Vakuumver-
schluß- und Sicherheitsein-
richtung 
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Pos. Bezeichnung Sach-Nr. 
   
1 Absperrventil DN15PN45 

(Herose) lange Spindel 
Dto. Kurze Spindel 

78221258 
 

78213711 
2 Füllstandsanzeige 

Media 05 
Nr. 2 
Merkur 1000 
Merkur 600 
Merkur 500 

 
 
 

79411936 
78202541 
79420658 

3 Absperrventil 
Nr. 4 

78211424 

4 Manometer 0-10 bar 
rote Marke bei 6 bar 
Nr. 5 

78210805 

5 Sicherheitsventil Typ MG 84 
Ansprechdruck 6 bar, Nr. 6 

79250337 

6 Spülventil Kugelhahn 3/8" PN64 
Nr. 41 

0346570 

7 Dichtringe für Füll- und Entnahmekupp-
lung 
Dichtring Ø 40 aus Kupfer 
Dichtring Ø 29 aus PTFE 
Dichtring Ø 28 aus PTFE 
 

 
 

0321130 
0329353 
0329352 

8 Aufkleber Betriebsanleitung 
Aufkleber Fließbild 

794.20119
79420118 

9 ADR/RID - Kennzeichnung  
 Stickstoff, tiefgekühlt - flüssig 78400571 
 Sauerstoff, tiefgekühlt - flüssig 0356987 
 Argon, tiefgekühlt - flüssig 0356972 
 GGVS Aufkleber Nr. 2 0358193 
 GGVS Aufkleber Nr. 5 0358197 
 GGVS Aufkleber ↑↑ Nr.11 0356199 

2.9 Zubehör / Ersatzteile  
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Cryotherm GmbH & Co. KG empfiehlt dem Betreiber der 
Kryobehälter das EG-Sicherheitsdatenblatt gemäß 
TRGS220 bei seinem Gaselieferanten anzufordern. 
 
 
 
 

Achtung beim Umgang mit tiefgekühlt flüssigen Ga-
sen! 
Folgendes beachten: 
• Sicherheitshinweise „Umgang mit tiefkalt verflüssigten 

Gasen“ 
• Angaben für den Straßentransport "tiefgekühlt ver-

flüssigte Gase: erstickend“ 
• Angaben für den Straßentransport ADR/GGVS Klas-

se 2 "Tiefgekühlt verflüssigte Gase: oxidierend" 
• Betreiben von Kryo - Behältern (TRG 280) 
• Unfallverhütungsvorschrift "Gase" BGV 61, 

(VBG 61)"Sauerstoff" VBG 62 
• ADR/RID 
• EN 1251-3 

 
 
 

Zum sicheren Betrieb: 
• Zusatzaggregate zum Befüllen/Entnehmen sind auf 

die Betriebsbedingungen des Behälters anzupassen 
• Dichtheit und Funktion der Armaturen regelmäßig 

prüfen 
• Original - Ersatzteile verwenden 
• Geeignetes Werkzeug verwenden 
• Armaturen wegen Explosionsgefahr mit Sauerstoff öl- 

und fettfrei halten 
• Ventile nicht schlag- oder ruckartig betätigen 
• Absperrbare Räume gegen Überschreiten des maxi-

malen Betriebsüberdruckes durch ein Sicherheitsven-
til sichern 

• Einstell-, Wartungs- und Reparaturarbeiten nur durch 
autorisiertes Fachpersonal durchführen lassen 

• Keine mechanischen und thermischen Arbeiten am 
Behälter durchführen (Vakuumverlust) 

• Inhalt nicht mit Fremdgas umfüllen 
• Behälter nicht überfüllen 
• Sicherheitsventile vor Spritzwasser / Laugen schüt-

zen 
• Handschuhe und Schutzbrille tragen 
• Verschraubungen nur drucklos lösen 

 

3 Sicherheit 

3.1 Sicherheitshinweise 

3.2 Umgang mit tiefgekühlt 
flüssigen Gasen  

3.3 Allgemeine Sicherheitshin-
weise  
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Cryotherm GmbH & Co. KG haftet nicht, wenn der 
Behälter ohne Zustimmung des Herstellers verändert oder 
umgerüstet wird. 
 
Cryotherm GmbH & Co. KG übernimmt keinerlei Haftung 
bei nicht bestimmungsgemäßer Verwendung. 
 
 
 
 
Die Behälter sind gemäß den Gefahrgutvorschriften für 
den jeweiligen Einsatz zu kennzeichnen. 
 
Tiefgekühlt flüssige Gase 
erstickend Klasse 2 Ziffer und Gruppe 3A 
oxidierend Klasse 2 Ziffer und Gruppe 3O 
 
Ziffer 
und 
Gruppe 

 Nummer, Kennzeichnung, Benennung 
des Stoffes 

3 A  1951  Argon, tiefgekühlt, flüssig 
3 A  1977  Stickstoff, tiefgekühlt, flüssig 
3 O  1073  Sauerstoff, tiefgekühlt, flüssig 

 
 
Gefahrzettel 
 

 
 
Nr. 2 
Nicht brennbares 
und nicht giftiges 
Gas; 
 

Nr. 5 
entzündend wir-
kender Stoff; 
(Sauerstoff) 

Nr. 11 
Oben; 
der Zettel ist mit 
den Pfeilspitzen 
nach oben anzu-
bringen. 

 
 

 

3.4 Bestimmungsgemäße Ver-
wendung 

3.5 Kennzeichnung 
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3.1 Sicherheitshinweise „Um-
gang mit tiefkalt verflüssigten 
Gasen“ 
Quelle: Industriegaseverband 
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Sicherheit 

 

13 
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IGV – Sicherheitshinweise: 
Das Original ist in deutscher Sprache 
Übersetzungen in andere Sprachen lassen wir durch ein qualifiziertes Übersetzungsbüro 
vornehmen 
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ANGABEN FÜR DEN STRASSENTRANSPORT 
TIEFGEKÜHLT VERFLÜSSIGTE GASE: erstickend 
 
nicht toxisch, nicht ätzend, nicht entzündbar, nicht oxidierend -
Stoffbezeichnung nächste Seite 
 
 
GEFAHREN  
 
Erhitzen führt zu Drucksteigerung - Berstgefahr. 
Gas wirkt ohne wahrnehmbare Anzeichen erstickend. 
Ausgelaufene Flüssigkeit ist sehr kalt und verdampft rasch. 
Flüssigkeit verursacht schwere Erfrierungen an Haut und 
Augen. 
Bildet mit feuchter Luft Nebel. 
Gas ist schwerer als Luft und breitet sich am Boden aus. 
 
 
SCHUTZAUSRÜSTUNG 
 
Schutzbrille, Schutzhandschuhe oder Gesichtsschutz, 
Schutzschuhe 
 
 
NOTMASSNAHMEN: SOFORT FEUERWEHR UND POLIZEI 
BENACHRICHTIGEN 
 
Motor abstellen. 
Straße sichern und andere Straßenbenutzer warnen 
Unbefugte von Gefahrenzone fernhalten. 
Auf windzugewandter Seite bleiben. 
 
 
UNDICHTIGKEITEN 
Wenn möglich, Undichtigkeiten beseitigen. 
Fachmann hinzuziehen. 
Ausgelaufene Flüssigkeit verdampfen lassen. 
Alle warnen - In Kanalisation, Kellern und Gruben Ersti-
ckungsgefahr. 
 
 
FEUER: 
 
Bei Feuereinwirkung Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen. 
 
 
ERSTE HILFE: 
 
Vereiste Kleidungsstücke auftauen und vorsichtig entfernen. 
Bei Anzeichen von Erfrierungen ärztliche Hilfe erforderlich. 
 
GILT NUR FÜR DEN SRAßENTRANSPORT 

 

3.2 Hinweis Straßentransport 
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ANGABEN FÜR DEN STRASSENTRANSPORT 
TIEFGEKÜHLT VERFLÜSSIGTE GASE: oxidierend 
 
nicht toxisch, nicht ätzend, nicht entzündbar, -
Stoffbezeichnung nächste Seite 
 
GEFAHREN  
Erhitzen führt zu Drucksteigerung - Berstgefahr. 
Erhöhte Brandgefahr. Mit Produkt verunreinigte brennbare 
Materialien (z.B. Kleidung) entzünden sich leicht. Reagiert mit 
Fetten, Ölen oder brennbaren Stoffen unter Wärmeentwick-
lung. Brand- und Explosionsgefahr. 
Zusätzlich gilt für Distickstoffoxid N2O: Gas wirkt betäubend. 
Zusätzlich gilt für unter Druck verflüssigte oder tiefgekühlt 
verflüssigte Gase:  
Ausgelaufene Flüssigkeit ist sehr kalt und verdampft rasch. 
Flüssigkeit verursacht schwere Erfrierungen an Haut und 
Augen. 
Bildet mit feuchter Luft Nebel. 
 
SCHUTZAUSRÜSTUNG 
Schutzhandschuhe, Schutzbrille oder Gesichtsschutz, 
Schutzschuhe 
 
NOTMASSNAHMEN: SOFORT FEUERWEHR UND POLIZEI 
BENACHRICHTIGEN 
Motor abstellen. 
Zündquellen fernhalten (z.B. kein offenes Feuer), Rauchver-
bot. 
Straße sichern und andere Straßenbenutzer warnen 
Unbefugte von Gefahrenzone fernhalten. 
Auf windzugewandter Seite bleiben. 
 
UNDICHTIGKEITEN 
Wenn möglich, Undichtigkeiten beseitigen. 
Fachmann hinzuziehen. 
Ausgelaufene Flüssigkeit verdampfen lassen. 
 
 
FEUER: 
Bei Feuereinwirkung Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen. 
 
ERSTE HILFE: 
Personen die das Gas eingeatmet haben an die Luft bringen. 
Vereiste Kleidungsstücke auftauen und vorsichtig entfernen. 
Bei Anzeichen von Erfrierungen ärztliche Hilfe erforderlich. 
 
GILT NUR FÜR DEN SRAßENTRANSPORT 
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Transport des Behälters 
• Sicherheitshinweise beachten 
• Stöße und starke Erschütterungen vermeiden 
  
  
Transport im gefüllten Zustand 
• Ventile 1 (Füllventil), 10 (Druckzusatz), 30 (Überlauf) 

41 (Spülventil) geschlossen 
• Maximalwert an Manometer 5 (Druck im Behälter) 

3bar vor roter Marke, sonst druckentlasten: Ventil 30 
(Überlauf) öffnen bis Arbeitsdruck an Manometer 5 ( 
Druck im Behälter) erreicht ist. 

• Verschlußkappe an 8 Füll- und Entnahmekupplung 
montieren 

 
 
Beim Transport auf der Straße nationale und interna-
tionale Vorschriften beachten. 

 
 
 

 
Der Krantransport des Merkur Behälters im gefüllten 
Zustand ist zulässig bei Verwendung einer Traverse. 
 

 

 
 

 

4 Transport und Aufstellung 

4.1 Transport allgemein 

 
 
 

4.2 Krantransport 
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Der Behälter kann sofort nach Lieferung in Betrieb genommen 
werden. 
 

Sicherheitshinweise beachten 
 
 

 
Hinweis ! 
• Bei Abkühlung des warmen Behälters auf Betriebs-

temperatur treten erhöhte Verdampfungsverluste auf 
 
 
 
 

Achtung ! 
• Sicherheitshinweise beachten 
• Fülleitung mit Sicherheitsventil und Druckentlastung 

verwenden 
• Handschuhe und Schutzbrille tragen 
• Behälter gegen Beschädigung sichern 

 
 
Füllen: 
 
• Umfüllschlauch zwischen MERKUR®- Transporttank und 

Entnahmetank ankuppeln. 
• Ventil 1 (Füllventil) und Ventil 30 (Überlauf) öffnen. 
• Am Entnahmetank Druck über Merkur®- Transporttank-

Druck erhöhen und Entnahmeventil öffnen. 
• Befüllen beenden wenn: 

• Zeiger an Füllstandsanzeiger 2 in  roten Bereich 
kommt 

• Druck am Manometer 5 (Druck im Behälter) bis 2 bar 
unter roter Marke ansteigt. 

• Flüssigkeit aus Ventil 30 (Überlauf) austritt 
• Ventile 1 (Füllventil) und 30 (Überlauf) schließen. 
• Am Entnahmetank Entnahmeventil schließen, Umfüll-

schlauch entlasten und abkuppeln. 
 
 
 

Hinweis ! 
• Zur Druckentlastung Ventil 30 (Überlauf) öffnen. 
• Arbeitsdruck nur so hoch wie erforderlich einstellen, 

um max. Speicherung der Ruheverdampfung bei Still-
stand zu ermöglichen. 

• Abblasen der Sicherheitsventile vermeiden 
ggf. Druckentlasten. 

 
 

5 Betrieb 

5.1 Erstinbetriebnahme 

5.2 Füllen des Behälters 
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Druckaufbau 
• Ventil 10 (Druckaufbau) langsam öffnen bis Arbeitsdruck an 

Manometer 5 (Druck im Behälter) erreicht ist. 
 
 
 

Hinweis ! 
• Der Druckaufbau benötigt je nach Füllgrad, Betriebs-

überdruck und Gasart unterschiedlich lange Zeit bis 
der gewünschte Arbeitsdruck erreicht ist. 

• Arbeitsdruck nur so hoch wie erforderlich einstellen, 
um max. Speicherung der Ruheverdampfung bei Still-
stand zu ermöglichen. 

• Abblasen der Sicherheitsventile vermeiden, ggf. 
Druckentlasten. 

• Die Vereisung des Druckaufbau - Verdampfers ist 
betriebsbedingt. 

 
 
 
Sicherheitshinweise beachten ! 

 
 
• Ventil 10 (Druckaufbau) schließen 
• Ventil 30 (Überlauf) öffnen bis Arbeitsdruck an Manometer 

5 (Druck im Behälter) erreicht ist, danach Ventil 30 schlie-
ßen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

5.3 Druckaufbau 

 

5.4 Druckentlasten 
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Druckaufbau 
 
1. Ventil 10 (Druckzusatz) langsam öffnen 
2. Stellschraube 8 an (Druckaufbauregelventil) 24 hineindre-

hen bis Arbeitsdruck an Manometer 5 (Druck im Behälter) 
erreicht ist. 

3. Das Druckaufbauregelventil 24 ist oberhalb des 
Schließdruckes zu. 

 
Hinweis! 

• Zur Druckerhöhung Stellschraube hineindrehen. 
• Zur Druckreduzierung Stellschraube herausdrehen. 
• Der Druckaufbau benötigt je nach Füllgrad, Betriebs-

überdruck und Gasart unterschiedlich lange Zeit bis 
der gewünschte Arbeitsdruck erreicht ist. 

• Arbeitsdruck nur so hoch wie erforderlich einstellen, 
um max. Speicherung der Ruheverdampfung bei Still-
stand zu ermöglichen. 

• Abblasen der Sicherheitsventile vermeiden ggf. 
Druckentlasten. 

• Die Vereisung des Druckaufbauverdampfers (Cu-
Rippenrohr) ist betriebsbedingt. 

 
Schließdruck des Druckaufbauregelventils (24) max. 
0,3 bar unter dem Öffnungsdruck des Gasregelven-
tils (25) Option) einstellen. 
 

 
Sicherheitshinweise beachten ! 
 
Zum Druckentlasten Ventil 10 (Druckaufbau) schließen 
und Ventil 30 (Überlauf) öffnen bis Arbeitsdruck an Ma-
nometer 5 (Druck im Behälter) erreicht ist, danach Ventil 
30 schließen. 
Der Behälterüberdruck wird über das einstellbare Gas-
regelventil 25 nach oben begrenzt. 
 
• Gewünschten Maximaldruck am Gasregelventil 25 

einstellen (mindestens 0,3 bar über dem Einstelldruck 
des Druckaufbauregelventils) 

• Zur Druckerhöhung Stellschraube 8 hineindrehen 
• Zur Druckreduzierung Stellschraube 8 herausdrehen 

 
 

Achtung: Abblasedruck des Gasregelventils mindes-
tens 0,3 bar über dem Schließdruck des Druckauf-
bauregelventils (Option) einstellen. 

 
Bild: Gasregelventil 25 
 (Option) 

5.5 Druckaufbau mit Druckauf-
bauregelventil 24 (Option) 

 
1 Ventilgehäuse  6 Federn 
2 Kegel   7 Gehäuseunterteil 
3 Stellmembran  8 Sollwertsteller mit 
4 Dichtring     Kontermutter 
5 Federteller  9 Schmutzfänger 
 
Bild: Druckaufbauregelventil 24 
 (Option) 

5.6 Druckbegrenzung mit Gasre-
gelventil 25 (Option) 
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Flüssigentnahme 
• Umfüllschlauch an Füllkupplung anschließen. 
• Ventil (Füllung und Entnahme) öffnen. 
• nach Flüssigkeitsentnahme Ventil 1 schließen. 
  
 

Sicherheitshinweise beachten ! 
 
 

Hinweis ! 
• Arbeitsdruck nur so hoch wie erforderlich einstellen, 

um max. Speicherung der Ruheverdampfung bei Still-
stand zu ermöglichen. 

• Abblasen der Sicherheitsventile vermeiden 
ggf. Druckentlasten. 

 
 
 
Wird der Behälter außer Betrieb genommen, ist er komplett zu 
entleeren, anzuwärmen und unter leichtem Gasüberdruck zu 
lagern, um Kondensation von Feuchtigkeit zu vermeiden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

5.7 Entnahme 

5.8 Außerbetriebnahme 
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Positions - Nr. siehe „Fließbild“ Seite 23! 
 

Hinweis ! 
Die Betriebsanleitung 
ist fest am Außenbehälter angebracht. 
 

5.9 Betriebsanleitung 
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5.10 Fließbild 
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• Bei normalem Gebrauch benötigt der Behälter keine 
spezielle Wartung oder Pflege. 

• Empfehlenswert sind regelmäßige Prüfungen der 
Funktionsfähigkeit und Dichtheit der Armaturen und Ver-
schraubungen. 

• Sicherheitsventile sind auf Funktion und Ansprechdruck alle 
2 Jahre zu prüfen. Das Manometer zeigt den Ansprech-
druck an. 

• Vakuumarbeiten nur im Herstellerwerk ausführen. 
• Anweisung zur Handhabung, Prüfung und Montage der 

Sicherheitsventile beachten. 
• Nur Original - Ersatzteile gemäß (Zubehör / Ersatzteile ) 

verwenden. 
• Reparatur- und Wartungsarbeiten nur von Fachpersonal 

ausführen. 
• Wiederkehrende Prüfungen im Herstellerwerk durchführen 
 
 
 
 
 
 

6 Wartung / Reparatur 
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Prüffristen nach ADR - Teil 4 P203 (7)(8) alle 10 Jahre. 
Zusätzlich müssen gemäß (EN 1251 – 3) in Abständen von 
nicht mehr als 5 Jahren die Sicherheitsventile auf Ansprechen 
von einer kompetenten Stelle überprüft werden. 
 
 
 

7 Wiederkehrende Prüfungen 
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Den MERKUR® Transporttank sofort außer Betrieb 
setzen, wenn 
• Armaturen undicht sind. 
• die Sicherheitsventile stark abblasen. 
• die Verdampfungsrate zu hoch ist. 
• der Außenbehälter betaut / vereist, was Vakuumver-

lust anzeigt. 
 
 

Tritt Gas aus 
• Erstickungsgefahr 
• Fenster und Türen öffnen 
• geschlossene Räume verlassen 

 
 

Behälter mit Vakuumverlust sind unbrauchbar und 
zur Überprüfung / Reparatur an das Herstellerwerk 
zurückzugeben. 

 
 
Bei Rückfragen bitte 
• Behältertyp 
• Herstell-Nr. 
• Baujahr 

angeben. 
 
 

8 Störungen 

8.1 Störung allgemein 
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Störung Ursache Behebung 

Ventil vereist bei offenen Ventil 
betriebsbedingt 

- 

 Ventil nicht voll-
ständig geschlos-
sen 

Ventil schließen 
(taut ab) 

 

 Ventil undicht Verschraubungen 
/ Sitz nachziehen, 
ggf. Ventil spülen 
/ austauschen 

Sicherheitsventil 
bläst ab 

Druckaufbauventil 
offen 

Druckaufbauventil 
schließen 

 Fülldruck zu hoch Fülldruck des 
Entnahmetanks 
senken 

 Druckanstieg durch 
Eigenverdampfung 

Abgas - Überlauf-
ventil öffnen 

 Füllstandsanzeige 
defekt 

Absperrventile 
der Füllstandsan-
zeige schließen, 
Füllstandsan-
zeige austau-
schen 

Vereisung des 
Behälters 

  

• am Außenbehäl-
ter 

Vakuumverlust Prüfung / Nach-
evakuierung 
durch Hersteller  

Vakuumverschluß 
und Sicherheitsein-
richtung ausgelöst, 
Behälter stark ver-
eist 

Vakuumverlust / 
Druck im Vakuum-
raum 

Behälter  
entleeren / 
außer Betrieb 
setzen  
Prüfung / Repara-
tur im Hersteller-
werk 

   

 
 

8.2 Mögliche Störfälle 
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Unsere Gewährleistung setzt die bestimmungsgemäße 
Verwendung des Gerätes voraus. Bei Austausch von Teilen 
sind nur Original - Ersatzteile zu verwenden. Verschleißteile 
unterliegen nicht der Gewährleistung. 
 
Umfang und Dauer unserer Gewährleistung richten sich nach 
der Regelung in unseren Lieferbedingungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9 Gewährleistung 
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Konformitätserklärung 
nach Richtlinie 2010/35/EU 

 
 

 
 
Name und Anschrift  Cryotherm GmbH & Co. KG 
des Herstellers: Euteneuen 4 57548 Kirchen (Sieg) 
 
 
 
Hiermit wird bescheinigt, dass die Ergebnisse, der an dem 
unten genannten Druckgerät vorgenommenen Prüfungen, die 
Anforderungen der Richtlinie 2010/35/EU erfüllen. Das 
Druckgerät ist mit dem abgebildeten Zeichen gekennzeichnet. 
 
 

Π 0035 
 

 
Geprüft nach Richtlinie 2010/35/EU 

EN 1251, ADR/RID 
 

 
 
Beschreibung des Druckgerätes:  MERKUR® 500, 600,1000  
  
 
Verwendungszweck: Behälter zum Transport von 

Stickstoff, Sauerstoff und Argon 
tiefgekühlt flüssig 
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Tel.: (02741) 9585-0 • Fax (02741) 6900 

 

 

 
Cryotherm GmbH & Co. KG zertfiziert nach DIN EN ISO 9001-2008 
Artikel - Nr. :• 770.31579  1117 
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The MERKUR® – 500/600/1000K is a vacuum super insulated 
Cryo–Vessel for cryogenic liquid nitrogen, oxygen and argon, 
for road transportation. 
The production and examination take place in accordance 
with Guideline 2010/35/EU, with PI – mark 
The MERKUR® is used as Cryo–Vessel in transport vehicles e. 
g. for the supply of liquid nitrogen or of medical oxygen. 
 
 
 
 
 

This sign points out to dangerous situations result-
ing in possible  
• injury to persons 
• damage to the environment 
• damage to devices 
 
This sign refers to    
• recommendations 
• explanations 
• supplements 

 
The MERKUR® Vessel may only be operated according to 
this operating manual. 
 
 
 
Immediately after receipt of the vessel, the delivery has to 
be examined with regard to  
• completeness  
• damage 
 

In case of any shipping damage, contact  
• the shipping insurance 
• the shipping company 
• the supplier 

 
 
 
 

1 Introduction 

1.1 Symbols in the Manual 

1.2 Principle 

 

1.3 Delivery 
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• coaxial arrangement of the pressure cryo - vessel in the 

outer vessel  
• vacuum super insulation 
• Positive pressure relief and seal-off valve 
• pressure build-up evaporator 
• fittings guard ring  
• fittings equipment with shut-off valves and safety valves 
• manometer, level indicator 
 
Typ  Merkur®

500 K
Merkur® 

600 K 
Merkur® 
1000 K 

 

   
Length L 1640 1850 2165 mm
Width B 950 950 1050 mm
Height H 1073 1073 1173 mm
   
   
Geometrical vo-
lume 

 512 632 995 l

   
   
Empty weight  368 401 566 kg
   
   
Static rate of 
evaporation (N2) 

 1,7 1,4 1,2 %

   
   
Maximum operat-
ing pressure 

 6 6 6 bar

 
 
 
 
 
 
 
Type MG 84 
 
Blow-off pressure 6.0 bar
 
 
 

2 Vessel 

2.1 Main Components 

 

2.2 Specifications of the Vessel 

2.3 Specifications of the Safety 
valve 
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Examination 
 
Seat tightness and set pressure of the safety valve may only 
be examined by means of the bubble method outlined below.  
Contamination and corrosion of the valve mechanics are thus 
avoided. The set pressure is indicated on the type plate of the 
safety valve. 
 
 
1. Admission of Test Pressure 
For the admission of the test pressure, a suitable testing 
device has to be used.  With safety valves which shall not be 
dismantled, the feeding pipe from the pressure room of the 
vessel has to be locked.  
Do not carry out examinations with oxygen or combustible as 
well as corrosive gases. 
 
2. Examination of Seat Tightness 
Increase the test pressure to 90 % of the set pressure.  The 
valve has to remain tight, i. e. that no bubbles may produce.  
 
3. Examination of Set Pressure   
Slowly increase the test pressure to 100 %.  The set pressure  
will be indicated by a clearly increased number of bubbles. 
 
 

Full-flow safety valves do open abruptly ! Possibly, 
set pressure and opening pressure are identical.  

 
 
4. Examination of Opening Pressure 
Remove rubber bungs and slowly increase the test pressure.  
The opening pressure may exceed the set pressure by up to 
 5 %.  The full flow can mostly be realized as stress-relieving 
bang. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.4 Examination of the Safety 
Valve 
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For the pre-assembly of the progressive ring, the hardened 
pre-assembly muff is recommended as follows:  Type VOMO 
12 L for MG 84, manufacture: Ermeto. 
 
Possible Material Combinations  
MG 84 
 
Pipe Progressive 

Ring 
Cone 
MG 88 

Pre-assembly 
with  
VOMO 12 L 

austenitic 
steel 

1.4571 
(non-magnetic) 

brass 
austenitic 
steel  

absolutely 
necessary 

 
For further notes, refer to  
 

Ermeto – Mounting Instructions 401 0-T2 / D, 
 
 
The use of lubricants facilitates proper assembly.  However, 
no lubricating spray may be used, but only those lubricants 
that are permitted for oxygen.  
 
 

The following agents, tools and procedures are pro-
hibited:  
• pliers 
• striking tools 

 
 
 
 
 
 
 
 

• lubricating spray 
• sealant 
• hemp 
• adhesive sealing compound 

 
 
 
 

• open flame 
• splash water 
• vapour 
• leak indicating spray 
• lees 

 
 
 
 

2.5 Assembly of the Safety Valve 

  EO

2.6 Wrong Installation / Operat-
ing Errors   
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Structure of the Level Indicator 
 
Item Designation 
2 Level Indicator 

Media 05  
4 Valve "instrument leads below" 
 
 
Determination of the Vessel Level 

• by reading the scale of the level indicator in litres un-
der consideration of the gas type. 

 
 

Note ! 
• Valve 4 opened. 

 
 
 

Prior to the disassembly of the level indicator 
• Close Shut-off Valve 4. 

 
 

2.7 Level Indicator 

 



 
Vessel 

 

6 

 

 
 

Caution! The positive pressure relief and seal-off 
device protects the vacuum room from overpres-
sure. Re-evacuation may only be carried out by  
• manufacturer’s skilled staff 

 
 
 

The protective cover (2) intercepts the valve insert 
(1), when there is overpressure existing in the vacu-
um room. 
 
• Do not remove the protective cover (2). 
• Protect the valve from heat as well as cooling, as 

brittleness results in the loss of the operating vacuum. 
 
 
 
 
 

2.8 Combined Positive Pressure 
Relief and Seal-off Device 
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Item Designation Subject 

number 
   
1 Shut-off valve DN15 PN40 

(Herose) long 
Shut-off valve DN15 PN40 
(Herose) short 
 

78221258 
 

78213711 

2 Level Indicator 
Media 05 
No. 2 
Merkur 1000 
Merkur   600 
Merkur   500 

 
 
 

79411936 
78202541 
79420658 

3 Shut-off valve 
No. 4 

78211424 

4 Pressure indicator 0-10 bar  
Red mark at 6 bar 
No. 5 

78210805 

5 Safety Valve Type MG 84 
Set pressure 6 bar, No. 6 

79250337 

6 Purge valve, ball valve 3/8" 
PN64 
No. 41 

0346570 

7 Seals for filling and withdrawal 
coupling 
Seal Ø 40 made of copper 
Seal Ø 29 made of PTFE 
Seal Ø 28 made of PTFE 
 

 
 

0321130 
0329353 
0329352 

8 Adhesive label of operating 
instructions 
Adhesive label of flow pattern 

794.20119 
 

79420118 
9 ADR/RID – Labeling  
 Cryogenic liquid nitrogen 78400571 
 Cryogenic liquid oxygen 0356987 
 Cryogenic liquid argon 0356972 
 GGVS adhesive label No. 2 0358193 
 GGVS adhesive label No. 5 0358197 
 GGVS adhesive label ↑↑ No.11 0356199 
 
 

2.9 Spare Parts / Accessories 
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Cryotherm GmbH & Co. KG recommend that the user 
request an EU – Safety data sheet for liquid nitrogen at his 
gas supplier 
 
 
 

Caution, when handling intensely cooled liquid gas-
es! 
Observe the following documents and procedures:  
• Safety advices „Handling with cryogenic liquefied 

gases ” 
• Information for the road transportation 
• Operation of pressure cryo - vessels (TRG 280) 
• Regulation for the Prevention of Accidents „gases“ 

BGV B 6 (VBG61), "oxygen" VBG 62 
• ADR/RID 
• EN 1251-3 

 
 
 

For safe operation:  
• Additional aggregates for filling/withdrawal have to be 

adjusted to the operating conditions of the vessel.  
• Test the tightness and function of the fittings at regu-

lar intervals. 
• Use original spare parts. 
• Employ suitable tools. 
• Keep fittings free from oil and fat due to danger of 

explosion with oxygen.  
• Do not operate valves abruptly or jerkily.  
• Protect lockable rooms against exceeding of the max-

imum operating overpressure by means of a safety 
valve.  

• Have adjustment, maintenance and repair work   
done only by authorized skilled personnel. 

• Do not carry out any mechanical and thermal work at 
the vessel (loss of vacuum).  

• Do not transfuse contents with foreign gas.  
• Do not overcharge the vessel. 
• Protect safety valves against splash water and lees. 
• Wear gloves and safety glasses. 
• Loosen the screwings only in unpressurized condi-

tion. 
 

 
 
 
 
 

3 Safety 

3.1 Safety advices 

3.2 How to handle intensely 
cooled liquid Gases  

3.3 General Safety Instructions 
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Company Cryotherm GmbH & Co. KG does not assume 
any liability, if the vessel is changed or adapted without 
approval given by the manufacturer. 
 
Company Cryotherm GmbH & Co. KG does not assume 
any liability, if the vessel is not used according to the 
regulations. 
 
 
 
 
The vessels have to labelled according to the regulations 
for hazardous goods for the respective employment. 
 
Intensely cooled liquid Gases 
suffocating, Class 2 Figure and Group 3A 
oxidizing, Class 2 Figure and Group 3O 
 
 
Figure 
and 
Group 

 Number, Labelling, Designation of the 
Medium 

3 A  1951  argon, intensely cooled, liquid 
3 A  1977  nitrogen, intensely cooled, liquid 
3 O  1073  oxygen, intensely cooled, liquid 

 
 
Caution marks 
 

 
 
No. 2 
Non-combustible 
and non-toxic 
gas; 

No. 5 
Medium having 
an 
inflammable ef-
fect; 
(oxygen) 
 

No. 11 
This side up; 
This label has to 
be attached with 
the arrow heads 
pointing upwards.

 
 

3.4 Use according to the Regula-
tions  

3.5 Labelling 

 



 
Safety 

 

10 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

3.1  Safety Safety advices 
“Handling with cryogenic  
liquefied gases” 
Source: IGV Germany 
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IGV – Safety advice: 
The original is in German language 
Translations into other languages may be carried out by a qualified translation company 
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INFORMATION FOR ROAD TRANSPORTATION 
INTENSELY COOLED LIQUEFIED GASES: suffocating 
 
non-toxic, non-caustic, non-inflammable, non-oxidizing – 
designation of the medium is indicated on the next page 
 
 
HAZARDS  
 
Heating results in pressure increase – danger of bursting. 
Gas is having a suffocating effect without any observable 
symptoms.  
The leaked liquid is very cold and evaporates rapidly. 
Liquid causes heavy injuries through frostbite on skin and 
eyes.  
Together with humid air, it generates fog. 
Gas is heavier than air and spreads on the ground. 
 
 
PROTECTIVE EQUIPMENT 
 
Safety glasses, protective gloves or face protection, protective 
shoes 
 
 
EMERGENCY MEASURES: IMMEDIATELY NOTIFY FIRE 
BRIGADE AND POLICE 
  
Stop the motor.  
Secure the road and warn other road users. 
Keep unauthorized persons away from the danger zone.  
Stay on wind side. 
 
 
LEAKAGE LOSSES 
If possible, remove leakage losses.  
Consult an expert.  
Have leaked liquid evaporated.  
Warn everyone  - danger of suffocating existing in sewerage, 
cellars and pits. 

 
FIRE: 
 
In case of fire conditions, cool the vessel by means of a water 
spray jet.  
 
FIRST AID: 
 
Thaw frozen garments and remove them carefully.  
Medical aid is required in case of frostbite symptoms.  
 
ONLY VALID FOR ROAD TRANSPORTATION  

 

 

3.2 Note 
Road Transportation 
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INFORMATION FOR ROAD TRANSPORT 
INTENSELY COOLED LIQUEFIED GASES: oxidizing 
 
non-toxic, non-caustic, non-inflammable – the designation of 
the medium is indicated on the next page 
 
 
HAZARDS  
Heating results in pressure increase – danger of bursting. 
Increased fire hazard. Combustible materials (e. g. clothing) 
contaminated with the product can easily ignite. Reacts with 
fats, oil or combustible substances under evolution of heat. 
Fire and explosion hazard. 
For dinitrogen monoxide N2O, the following applies additional-
ly: gas has a dazing effect.  
For liquefied or intensely cooled liquefied gases under 
pressure, the following applies additionally: 
The leaked liquid is very cold and evaporates rapidly. 
Liquid causes heavy injuries through frostbite on skin and 
eyes.  
Together with humid air, it generates fog. 
 
 
PROTECTIVE EQUIPMENT 
Safety glasses, protective gloves or face protection, protective 
shoes 
 
 
EMERGENCY MEASURES: IMMEDIATELY NOTIFY FIRE 
BRIGADE AND POLICE 
Stop the motor.  
Keep away ignition sources (e. g. no open fire) and do not 
smoke. 
Secure the road and warn other road users. 
Keep unauthorized persons away from the danger zone.  
Stay on wind side. 
 
 
LEAKAGE LOSSES 
If possible, remove leakage losses.  
Consult an expert.  
Have leaked liquid evaporated.  
 
FIRE: 
In case of fire conditions, cool the vessel by means of a water 
spray jet.  
 
FIRST AID: 
Thaw frozen garments and remove them carefully.  
Medical aid is required in case of frostbite symptoms.  
 
ONLY VALID FOR ROAD TRANSPORTATION  
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Transportation of the vessel 
• Observe safety instructions 
• Avoid impacts and strong shocks 
  
  
Transportation in filled condition 
• Close Valves 1 (filling valve), 10 (pressure raising), 30 

(overflow), 41 (purge valve)  
• Maximum value at Manometer 5 (pressure inside the 

vessel) must be 3 bar before the red mark, otherwise 
relieve pressure: open Valve 30 (overflow), until the 
working pressure at Manometer 5 (pressure inside the 
vessel) is achieved. 

• Mount sealing cap on 8 (filling and withdrawal cou-
pling) 

 
 
Observe national and international regulations in the 
case of transport on the road. 

 
 
 
 

The crane transport of the Merkur vessel in filled 
condition is permissible when using a traverse. 

 
 

4 Transportation and Assembly 

4.1 General Transportation 

 
 
 

4.2 Crane transport 
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The vessel can be commissioned immediately after delivery. 
 

Observe safety instructions 
 
 

 
Note ! 
• When cooling down the hot vessel to operating tem-

perature, increased boil-offs do occur. 
 

 
 

Caution ! 
• Observe safety instructions. 
• Use filling pipe with safety valve and pressure relief. 
• Wear gloves and safety glasses. 
• Protect the vessel against damage. 

 
 
Filling: 
 
• Attach transfer hose between the MERKUR® - Transport 

Vessel and the withdrawal Vessel. 
• Open Valve 1 (filling valve) an Valve 30 (over flow). 
• Increase pressure at the withdrawal Vessel, so that it will be 

higher than the MERKUR® Transport Vessel pressure and 
open the withdrawal valve. 

• Stop filling, when: 
• the pointer at Level Indicator 2 will be reaching the 

red area. 
• the pressure at Manometer 5 (pressure inside the 

vessel) rises to 2 bar below the red mark. 
• liquid pours out of Valve 30 (overflow)  

• Close Valves 1 (filling valve) and 30 (overflow). 
• Close the withdrawal valve at the withdrawal Vessel.  

Relieve and disconnect the transfer hose. 
 
 
Note ! 
• Open Valve 30 (overflow) for pressure relief.  
• Adjust the working pressure only as high as required 

in order to avoid an undue heating of the medium. 
• Avoid blowing-off of the safety valves. Relieve pres-

sure, if required. 
 
 
 
 

5 Operation 

5.1 Initial Commissioning 

5.2 Filling of the Vessel 
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Pressure Build-up 
• Slowly open Valve 10 (pressure build-up) until the working 

pressure at Manometer 5 (pressure inside the vessel) is  
achieved. 

 
 
 

Note ! 
• Depending on the filling ratio, operating overpressure 

and type of gas, the pressure build-up needs varying 
time, until the desired working pressure is achieved. 

• Adjust the working pressure only as high as required 
in order  to avoid an undue heating of the medium. 

• Avoid blowing-off of the safety valves. Relieve pres-
sure, if required. 

• The icing of the pressure build-up evaporator is oper-
ational. 

 
 
 
Observe safety instructions ! 

 
 
• Close Valve 10 (pressure build-up). 
• Open Valve 30 (overflow), until the working pressure at  

Manometer 5 (pressure inside the vessel) is achieved. 
Subsequently, close Valve 30. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

5.3 Pressure Build-up 

 

5.4 Pressure Relief 
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Pressure build-up 
 
1. Slowly open Valve 10 (pressure raising). 
2. Screw-in the regulating screw at 8 (pressure build-up 

control valve), until the working pressure at Manometer 5 
(pressure inside the vessel) is achieved. 

3. The Pressure Build-up Control Valve 24 is closed above 
the blow-down pressure. 

 
Note ! 
• Screw-in the regulating screw for pressure increase.  
• Unscrew regulating screw for pressure decrease.  
• Depending on the filling ratio, operating overpressure 

and type of gas, the pressure build-up needs varying 
time until the desired working pressure is achieved.  

• Adjust the working pressure only as high as required 
in order  to avoid an undue heating of the medium.  

• Avoid blowing-off of the safety valves. Relieve pres-
sure, if required. 

• The icing of the pressure build-up evaporator (Cu-
gilled pipe) is operational. 

 
Adjust the blow-down pressure of the pressure 
build-up control valve (24) to at most 0.3 bar below 
the opening pressure of the gas control valve (25) 
Option). 
 

 
Observe safety instructions! 
 
For pressure relief close Valve 10 (pressure build-up) 
and open Valve 30 (overflow) until the working pressure 
at Manometer 5 (pressure inside the vessel) is achieved. 
The overpressure of the vessel is limited upwards over 
the adjustable Gas Control Valve 25. 
 
• Adjust the desired maximum pressure at Gas Control 

Valve 25 (at least 0.3 bar above the set pressure of 
the pressure build-up control valve) 

• Screw-in Regulating Screw 8 for pressure increase. 
• Unscrew Regulating Screw 8 for pressure decrease. 

 
 

Caution: Adjust the blowing-off pressure of the gas 
control valve to at least 0.3 bar above the blow-down 
pressure of pressure build-up control valve (option). 

 
Picture: Gas Control Valve 25 
 (Option) 

5.5 Pressure Build-up with Pres-
sure Build-up Control Valve 
24 (Option) 

 
1 Valve housing  6 Springs 
2 Taper   7 Housing lower part 
3 Set membrane  8 Set-point adjuster  
4 Sealing washer    with counter nut 
5 Spring plate  9 dirt pan 
 

Picture: Pressure Build-up Control  
Valve 24 

 (Option) 

5.6 Pressure Control with Gas 
Control Valve 25 (Option) 
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Withdrawal of Liquid 
• Connect the transfer hose to the filling coupling. 
• Open valve (filling and withdrawal). 
• Close Valve 1 after withdrawal of liquid. 
  
 
 

Observe safety instructions ! 
 
 

Note ! 
• Adjust working pressure only as high as required in 

order to avoid an undue heating of the medium.  
• Avoid blowing-off of the safety valves.  Relieve pres-

sure, if required.  
 
 
 
When putting the vessel out of operation, it has to be 
completely emptied out, warmed up and stored under slight 
gas overpressure in order to avoid  condensation of humidity. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

5.7 Withdrawal 

5.8 Putting out of Operation  
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Position numbers see “Flow Pattern” on page 22! 
 

Note ! 
The operating instructions 
are firmly attached to the outer vessel. 
 
 

5.9 Operating Instructions 
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5.10 Flow Pattern 
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• With conventional use, the vessel does not require 
any special maintenance or attendance. 

• Regular examinations with regard to operativeness 
and tightness  of the fittings and screwings are rec-
ommended.  

• Every two years, the safety valves have to examined 
with regard to function and set pressure. The ma-
nometer indicates the set pressure.  

• Carry out vacuum work only at the manufacturer’s 
works.  

• Observe the instructions for handling, examination 
and assembly of the safety valves.  

• Only use original spare parts, according to Item 2.9 
(accessories / spare parts). 

• Have repair and maintenance work carried out only by 
skilled personnel. 

• Carry out recurrent examinations at the manufactur-
er’s works. 

 
 
 
 
 

6 Maintenance / Repair 
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Time for examination every 10 years, according to ADR/ 
Part 4 P203 (8). 
Additional the safety valves have to be checked every 5 
years by a competent according to EN 1251-3 body. 
 
 
 
 

7 Recurrent examinations 
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Immediately put the MERKUR® Transport Vessel out 
of operation, in case that  
• the fittings are leaky.  
• the safety valves blow off intensively. 
• the rate of evaporation is too high.  
• the outer vessel is thawed / iced-up, which indicates a 

loss of vacuum.  
 
 
 

In case of gas escaping,  
• there exists the danger of suffocation 
• open windows and doors 
• leave closed rooms 

 
 

Vessels with vacuum loss are useless and have to 
be returned to the manufacturer for examination / 
repair. 

 
 
In case of queries, please indicate 

• type of vessel 
• maker’s number 
• year of construction 
 

 
 
 

8 Faults 

8.1 General Faults 
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Fault Cause Trouble shoot-

ing 

Iced-up valve  This is operational 
with opened valve.  

- 

 The valve is not 
closed completely.  

Close the valve (it 
thaws). 

 The valve is leaky. Tighten the 
screwings / seat. 
If required, rinse / 
exchange the 
valve.  

Safety valve blows 
off.  

Pressure build-up 
valve is open. 

Close pressure 
build-up valve.   

 Filling pressure is 
too high. 

Decrease the 
filling pressure of 
the withdrawal 
Vessel.  

 Pressure increase 
due to self-
evaporation  

Open waste gas 
overflow valve.  

 Level indicator is 
defective.  

Close shut-off 
valves of the level 
indicator, ex-
change level indi-
cator.  

Frost formation on 
the vessel 

  

• at the outer ves-
sel 

Vacuum loss Examination / re-
evacuation to be 
carried out by the 
manufacturer 

Positive pressure 
relief and seal-off 
device released, 
vessel extremely 
iced-up  

Vacuum loss / 
pressure within the 
vacuum room 

Empty out the 
vessel / put it out 
of operation  
Examination / 
repair at the 
manufacturer’s 
works 

   

 
 

8.2 Possible faults 
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Our warranty requires the proper use of the device according 
to the regulations.  When exchanging parts, only original spare 
parts have to be used.  Wear parts are not subject to warranty.  
 
Extent and duration of our warranty comply with the regulation 
indicated in our terms of delivery. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9 Warranty 
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 Declaration of Conformity 
According to Directive 2010/35/EU 

 
 
 

Manufacturer’s name Cryotherm GmbH & Co. KG 
and address:   Euteneuen 4    57548 Kirchen (Sieg) 
 
 
 
With this declaration we certify that the results of the examina-
tions carried out at the pressure device mentioned below fulfill 
the requirements of Directive 2010/35/EU. The pressure device 
is marked with the depicted sign. 
 
 
 

Π 0035 
 

 
Examined according to Directive 2010/35/EU 

   ADR/RID, EN 1251 
 

 
 
 
 
 
Designation of the pressure device:   MERKUR® 500, 600,1000  
 
 
Intended use:  Vessel for transportation of cryogenic 

liquid nitrogen, oxygen and argon 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 Declaration of Conformity 



  

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Cryotherm GmbH & Co. KG Deutschland 
Euteneuen 4 

D-57548 Kirchen (Sieg) 
Tel.: +49(02741) 9585-0 •  

Fax +49(02741) 6900 
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